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Gesetz 
zur Durchführung der Landtagswahl 2022 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen , das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz 
zur Durchführung der Landtagswahl 2022 

Vom 1. Februar 2022 

§ 1 

Übergangsregelungen zum Landeswahlgesetz 

Für die Wahl des 18. Landtages Nordrheiri-Westfalen am 
15. Mai 2022 gelten die nachfolgenden Ubergangsrege­
lungen. 

§2 

Bildung des Wahlvorstands 

Der Wahlvorstand besteht abweichend von § 11 Absatz 1 
Satz l des Landeswahlgesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 16. August 1993 (GV. NRW. S. 516), 
das zuletzt durch Gesetz vom 16 . Februar 2021 (GV. 
NRW. S. 189) geändert worden ist, aus dem Wahlvorste­
her, dem stellvertretenden Wahlvorsteher und drei bis 
acht Beisi tzern. 

§3 
Verhüllungsverbot für die Mitglieder von Wahlorganen 

Mund-Nase-Bedeckungen, die im Falle eines fortbeste­
henden Infektionsrisikos mit dem Coronavirus SARS­
CoV-2 am Sitzungs- oder Wahltag vorgeschrieben sind 
oder aus ep idemiologischer Sicht empfohlen werden , 
sind vom Verhüllungsverbot des § 12 Absatz 1 des Lan­
deswahlgesetzes ausgenommen. 

§ 4 
Unterstützungsunterschriften für Kreiswahlvorschläge 

und Landeslisten 

§ 19 Absatz 2 Satz 2 und § 20 Absatz l Satz 2 des Lan­
deswahlgesetzes sowie § 23 Absatz 2 Satz l und § 28 Ab­
satz 2 Satz l der Landeswahlordnung vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 548, ber. S. 964) in der jeweils geltenden 
Fassung gelten mit der Maßgabe, dass die Zahl der da­
nach erforderlichen Unterstützungsunterschriften auf 50 
Unterschriften für einen Kreiswahlvorschlag und auf 
500 Unterschriften für eine Landesliste reduziert ist. 

§5 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft 
und am 30 . Juni 2022 außer Kraft . 

Düsseldorf, den l. Februar 2022 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Hendrik Wü st 

Der Minister für Kinder, Familie , 
Flüchtlinge und Integration 

Dr. Joachim S t a m p 

Der Minister des Innern 

Herbert R e u 1 

Die Ministerin für Heimat, Kommunales , 
Bau und Gleichstellung 

Ina S c h a r r e n b a c h 
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Verordnung zur Neuordnung der Zuständigkeiten 
im Humanarzneimittel- , Tierarzneimittel- , 

Medizinprodukte- und Apothekenwesen sowie auf 
dem Gebiet des Schutzes vor nichtionisierender 

Strahlung bei der Anwendung am Menschen 

Vom 25. Januar 2022 

Artikel 1 

Verordnung über die Zuständigkeiten im Humanarznei­
mittel-, Medizinprodukte- und Apothekenwesen sowie 

auf dem Gebiet des Schutzes vor nichtionisierender 
Strahlung bei der Anwendung am Menschen 

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz l des Landesorganisati­
onsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421) , der zu­
letzt durch Artikel 10 Nummer 3 des Gesetzes vom 
9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, inso­
weit nach Anhörung des fachlich zuständigen Ausschus­
ses des Landtags, und auf Grund des § 36 Absatz 2 
Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19 . Februar 1987 
(BGB!. I S. 602) verordnet die Landesregierung: 

§ 1 
Vollzug 

(1) Die Bezirksregierungen si nd zuständige Behörden im 
Sinne der folgenden Gesetze und Verordnungen jeweils 
in der jeweils geltenden Fassung: 

l. des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 12. Dezember 2005 (BGB!. I 
S. 3394) und der aufgru nd dieses Gesetzes erlasse­
nen Verordnungen, 

2. der delegierten Verordnung (EU) 2016/161 der Kom­
mission vom 2. Oktober 201 5 zur Ergänzung der 
Richtlinie 2001/83/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates durch die Festlegung genauer Bestim­
mungen über die Sicherheitsmerkmale auf der Ver­
packung von Humanarzneimitteln (AB!. L 32 vom 
9.2.2016, S. 1) für die Uberwachung des Datenspei­
cher- und -abrufsystems, 

3. des Heilmittelwerbegesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 19. Oktober 1994 (BGBl. I 
S. 3068), 

4. des Betäubungsmittelgesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 1. März 1994 (BGB!. I S. 358) 
und der aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Verord­
nungen, 

5. des Transfusionsgesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 28. August 2007 (BGB!. I 
S. 2169) und der aufgrund dieses Gesetzes erlasse­
nen Verordnungen, 

6. der Abschnitte 2 bis 3a des Transplantationsgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Septem­
ber 2007 (BGB!. I S. 2206) , 

7. der Verordnung (EU) 2017/745 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 5. April 2017 über 
Medizinprodukte, zur Anderung der Richtlinie 
2001/83/EG, der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 und 
der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 und zur Aufhe­
bung der Richtlinien 90/385/EWG und 93/42/EWG 
des Rates (AB!. L 117 vom 5.5.2017, S. 1; L 117 vom 
3.5.2019 , S. 9; L 334 vom 27.12.20 19 , S. 165; L 241 
vom 8.7.202 1, S. 7) und der aufgrund dieser Verord­
nung erlassenen Rechtsakte, 

8. der Verordnung (EU) 20 17/746 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 5. April 2017 über In­
vitro-Diagnostika und zur Aufhebung der Richtlinie 
98/79/EG und des Beschlusses 2010/227 /EU der 
Kommission (AB!. L 117 vom 5.5.2017, S. 176; L 117 
vom 3.5.20 19 , S. 11 ; L 334 vom 27.12.2019 , S. 167; 
L 233 vom 1.7.2021 , S. 9) und der aufgrund dieser 
Verordnung erlassenen Rechtsakte, 

9. des Medizinproduktegesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 7. August 2002 (BGB!. I S. 3146) 
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